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29. 3. 30. Geſetz über die Verlängerung der Geltungsdauer des $1 des Geſetzes über die Unterbringung der Leiten 

und Lehrer (Leiterinnen und Lehrerinnen) von ſtaatlichen Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanſtalten 45 
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29. 3. 30. Geſetz zur Abänderung des Grundvermögenſteuergeſetzes vom 14. Februar 1923 und des Geſetzes vom 

28. Februar 1924 in der Faſſung der Verordnung vom 27. März 1929 ꝶ0½ũ9nuũ·9ſrqwr man einen. 46 

29. 3. 30 Verordnung zur Ausführung des Reichsgeſetzes vom 25. März 1930 zum Schutze der Republik 47 

22. 3. 30. Verordnung zur Einführung der Preußiſchen Pachtſchutzordnung im Gebiete des vormaligen Freiſtaats Waldeck 47 
31. 3. 30. Verordnung zur Verlängerung der Preußiſchen Pachtſchutzordnung vom 19. September 1927 und der Ver⸗ 

ordnung zur Ausdehnung der Pachtſchutzordnung auf Jagdpachtverträge vom 19. September 1927 48 

Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverord nungen 48 


(Nr. 13483.) Geſetz über die Verlängerung der Geltungsdauer des § 1 des Geſetzes über die Unter⸗ 
bringung der Leiter und Lehrer (Leiterinnen und Lehrerinnen) von ſtaatlichen Lehrer⸗ und 
Lehrerinnenbildungsanſtalten. Vom 29. März 1930. 


Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 
Einziger Paragraph. 

Im $ 8 des Geſetzes über die Unterbringung der Leiter und Lehrer (Leiterinnen und 
Lehrerinnen) von ſtaatlichen Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanſtalten vom 30. Januar 1926 
(Geſetzſamml. S. 41) werden die Worte „31. März 1930“ durch die Worte „31. März 1931“ erſetzt. 

Das vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene Geſetz wird hiermit verkündet. Die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt. 

Berlin, den 29. März 1930. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Grimme. 


. 


(Nr. 13484.) Geſetz über die Altersgrenze der Hochſchullehrer. Vom 29. März 1930. 
Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 
§ 1. 2 
Lehrer an den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen werden mit dem auf die Vollendung des 
68. Lebensjahres zunächſt folgenden 1. April oder 1. Oktober kraft des Geſetzes von ihren amtlichen 
Verpflichtungen entbunden. ; 5 
872. 
§ 84 Ziff. 2 der Preußiſchen Perſonal⸗Abbauverordnung vom 8. Februar 1924 (Geſetzſamml. 
S. 73) wird aufgehoben. 
„ § 3. 
Dieſes Geſetz tritt mit Wirkung vom 31. März 1930 in Kraft. 
Das vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene Geſetz wird hiermit verkündet. Die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt. 
Berlin, den 29. März 1930. 


Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
N Braun. Höpker Aſchoff. Grimme. 
(Vierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags: 14. April 1930 12 
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(Nr. 13485.) Geſetz über die Verlängerung der Geltungsdauer der Hauszinsſteuerverordnung. Vom 
29. März 1930. 


Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen 


Einziger Paragraph. 


$ 13 der Hauszinsſteuerverordnung vom 2. Juli 1926 (Geſetzſamml. S. 213) in der Faſſung 
des Geſetzes zur Anderung der Hauszinsſteuerverordnung vom 27. April 1927 (Geſetzſamml. S. 61) 


und der Verordnung über die Verlängerung der Geltungsdauer der Hauszinsſteuerverordnung 
vom 27. März 1929 (Geſetzſamml. S. 27) wird wie folgt geändert: 


Die Worte „31. März 1930“ werden erſetzt durch die Worte „31. März 1931“. 
Das vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene Geſetz wird hiermit verkündet. Die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt. 


Berlin, den 29. März 1930. 


(Siegel.) Das Preußi che Staatsminiſterium. 
Braun. Hirtſiefer. Höpker Aſchoff. Waentig. 


. 13486.) Geſetz zur Abänderung des Grundvermögenſteuergeſetzes vom 14. Februar 1923 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 29) und des Geſetzes vom 28. Februar 1924 (Geſetzſamml. S. 119) in der 
Faſſung der Verordnung vom 27. März 1929 (Geſetzſamml. S. 27). Vom 29. März 1930. 


de Landtag hat 9 Geſetz beſchloſſen: 


Artikel I. 

(1) Das Geſetz über die Erhebung einer vorläufigen Steuer vom Grundvermögen vom 
14. Februar 1923 (Geſetzſamml. S. 29) in der Faſſung der Verordnung vom 27. März 1929 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 27) wird wie folgt geändert: 

Im 8 23 treten an die Stelle der Worte „mit dem 31. März 1930“ die Worte 
„mit dem 31. März 1931”. 

(2) Das Geſetz zur Anderung des Geſetzes vom 14. Februar 1923 uſw. vom 28. Februar 1924 
(Geſetzſamml. S. 119) in der Faſſung der Kai vom 27. März 1929 ee S. 27 
wird wie folgt geändert: 

Im Artikel II treten an die Stelle der Worte „mit dem 31. März 1930“ die Worte 

d na dem 31. März N 

| Artikel Ir. 


Der Artikel I der er vom 27. März 1929 Gefen © 27) gilt für, das 
Rechnungsjahr 1930 entſprechend. 


SE Artikel III. 

Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. April 1930 in Kraft. 

Das vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene Geſetz wird SE. verkündet Die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt.“ 8 

Berlin, den 29. März 1930. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminifterium. 
Braun. Höpker Aſchoff. Waentig. 
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Nr. 13487.) Verordnung zur Ausführung i 8 ä 
( ) 1 9250 ee Reichsgeſetzes vom 25. März 1930 zum Schutze der 

Auf Grund des Artikels 51 der Verfaſſung des Freiſtaats Preußen wird zur Ausführung 
des Reichsgeſetzes zum Schutze der Republik vom 25. März 1930 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 91) folgendes 
verordnet: s i 5 

I. Oberſte Landesbehörde im Sinne des § 9 Abſ. 1, 2 und 3 und des § 13 des Geſetzes iſt 
der Miniſter des Innern. 8 

II. Außer der oberſten Landesbehörde find für Maßnahmen nach § 9 Abſ. 1 und 8 13 des 
Geſetzes die Oberpräſidenten im Bereich ihrer Provinz, der Regierungspräſident in Sigmaringen 
im Regierungsbezirke Sigmaringen und der Polizeipräſident in Berlin im Bezirke der Stadt Berlin 
zuſtändig. 

III. Polizeibehörden im Sinne des § 8 des Geſetzes find die Ortspolizeibehörden. 

IV. Verfügungen, durch die ein Verein gemäß § 9 des Geſetzes aufgelöft und ‚fein Ver⸗ 
mögen gemäß $ 10 des Geſetzes beſchlagnahmt und eingezogen wird, ſowie Verfügungen, durch die 
das Erſcheinen einer periodiſchen Druckſchrift gemäß $ 13 Abſ. 1 des Geſetzes verboten wird, ſind 
mit Gründen zu verſehen, in denen die die Maßnahme begründenden Tatſachen darzulegen ſind. 
Die Gründe ſind, ſoweit Zuſtellung der Verfügung erfolgt, dem Betroffenen auch ohne beſonderen 
Antrag mitzuteilen. 

Verfügungen gemäß Abſ. 1 Satz 1 find, ſoweit nicht beſondere Gründe entgegenſtehen, 
dem Betroffenen zuzuſtellen, ſonſt amtlich bekanntzumachen. 

Die Verfügungen ſind ſtets, auch wenn die Bekanntgabe durch Zuſtellung erfolgt iſt, im 
Reichs⸗ und Staatsanzeiger ohne Angabe der Gründe zu veröffentlichen. 

Entſprechendes gilt für die Anderung und Aufhebung ſolcher Verfügungen. i 

In den Verfügungen iſt auf die Beſtimmungen des Geſetzes über die Einlegung der 
Beſchwerde hinzuweiſen. 

V. Von dem Verbot einer periodiſchen Druckſchrift iſt den zuſtändigen Dienſtſtellen der 
Reichspoſtverwaltung, gegebenenfalls auch der Reichsbahnverwaltung, unter genauer Bezeichnung 
des Beginns und des Endes der Verbotsfriſt unverzüglich Mitteilung zu machen, ſofern die weitere 
Verſendung einer verbotenen Druckſchrift zu beſorgen iſt. i 


Berlin, den 29. März 1930. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Waentig. 


(Nr. 13488.) Verordnung zur Einführung der Preußiſchen Pachtſchutzordnung im Gebiete des vor⸗ 
maligen Freiſtaats Waldeck. Vom 22. März 1930. \ 

Auf Grund der den oberſten Landesbehörden durch die Pachtſchutzordnung des Reichs vom 
23. Juli 1925, 12. Juli 1927 und 12. Juli 1929 (Reichsgeſetzbl. 1 1925 S. 152; 1927 S. 179 und 
1929 S. 133) erteilten Ermächtigung wird verordnet: 7 

Artikel 1. 

Im Gebiete des vormaligen Freiſtaats Waldeck treten die Preußiſche Pachtſchutzordnung 
und die Verordnung zur Ausdehnung der Pachtſchutzordnung auf Jagdpachtverträge, beide in der 
Faſſung der Bekanntmachung vom 19. September 1927 (Geſetzſamml. S. 177), eine Woche nach 
Verkündung dieſer Verordnung in Kraft. 5 

Artikel 2. d 

An die Stelle des § 58 der Preußiſchen Pachtſchutzordnung tritt für das Gebiet des vor⸗ 

maligen Freiſtaats Waldeck die folgende Übergangsvorſchrift: 


br. Grunau, Hol ten, str. 120% 
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Iſt die Einhaltung der im § 15 Abſ. 1 beſtimmten Friſt nicht möglich, weil in dem 

Zeitpunkt, in welchem danach der Verlängerungsantrag ſpäteſtens zu ſtellen geweſen wäre, 

eine Pachtſchutzordnung in Waldeck nicht in Geltung war, ſo genügt es, wenn der Antrag 

unverzüglich nach Inkrafttreten dieſer Verordnung geſtellt wird. Die Vorſchrift im § 15 
Abſ. 1 Schlußſatz bleibt unberührt. 


Berlin, den 22. März 1930. 


Der Preußiſche Miniſter Der Preußiſche Miniſter für Land⸗ 
für Volkswohlfahrt. wirtſchaft, Domänen und Forſten. 
Hirtſiefer. Steiger. 
Der Der 
Preußiſche Finanzminiſter. Preußiſche Juſtizminiſter. 
Höpker Aſchoff. Schmidt. 


(Nr. 13489.) Verordnung zur Verlängerung der Preußiſchen Pachtſchutzordnung vom 19. September 
1927 (Geſetzſamml. S. 177) und der Verordnung zur Ausdehnung der Pachtſchutzordnung 
auf Jagdpachtverträge vom 19. September 1927 (Geſetzſamml. S. 186). Vom 
31. März 1930. 


' Auf Grund des Reichsgeſetzes zur Anderung der Pachtſchutzordnung vom 29. März 1930 
(Reichsgeſetzbl. 1 S. 107) wird verordnet: 
Im 8 58 Abſ. 1 der Preußiſchen Pachtſchutzordnung in der Faſſung der Verordnung vom 
13. September 1929 (Geſetzſamml. S. 177) treten an die Stelle der Worte 
„mit Ablauf des 31. März 1930 außer Kraft“ die Worte „am 30. September 1931 
außer Kraft“. 
Berlin, den 31. März 1930. 


Zugleich für den Preußiſcheu Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten, 
den Preußiſchen Miniſter für Volkswohlfahrt und den Preußiſchen Finanzminiſter: 


Der Preußiſche Juſtizminiſter. 
Schmidt. 


Hinweis auf nicht in der Gejegfammtung veröffentlichte Rechtsverordnungen 


($ 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 


Im Preußiſchen Beſoldungsblatt (Teil II des Finanz⸗Miniſterial⸗Blatts) Nr. 34 vom 21. Sep⸗ 
tember 1928 (Seite 264/267) iſt ein im Einvernehmen mit dem Preußiſchen Finanzminiſter ergangener 
Runderlaß des Preußiſchen Miniſters des Innern vom 28. Auguſt 1928 — II. 4300/44 —, betreffend 
Beſtimmungen über die Feſtſetzung des Beſoldungsdienſtalters der Polizeivollzugsbeamten, verkündet. 
Die Beſtimmungen ſind mit Wirkung vom 1. Oktober 1927 ab in Kraft getreten. 


Berlin, den 23. März 1930. 


Preußiſches Miniſterium des Innern. 


D r . —— — — — 
Herausgegeben vom Preußiſchen Wlan Ai m fe, Bert von der Preußiſchen Druckerei und 
i erlags⸗Aktiengeſellſchaft, Berlin. 
Verlag: R. von Decker's Verlag, G. Schenck, Berlin Wey, Linkſtraße 35. (Poſtſcheckkonto Berlin 9059.) 
Den laufenden Bezug der Preußiſchen Geſetzſammlung vermitteln nur die Poſtanſtalten (Bezugspreis 1,05 i jährlich); 
einzelne Nummern und Jahrgänge (auch ältere) können unmittelbar vom Verlage und bunch ben Büch hep Fezsgen wurde 
Preis für den achtſeitigen Bogen 20 Rpf., bei größeren Beſtellungen 10—40 v. H. Preisermäßigung. h 


